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Nachts erzähle ich dir alles
Anika Landsteiner

Anzeige

Eigentlich wollte Léa in der al-
ten Villa ihrer Familie in Süd-
frankreich ein wenig zur Ruhe
kommen, Abstand gewinnen von
ihrem stressigen Alltag und ih-
rer Trennung von Toni, die zu-
hause auch noch nach Monaten
alles überschattet. Doch schon
in ihrer ersten Nacht dort wird
ihre friedliche Einsamkeit ge-
stört von Alice, einer jungen
Frau, die ihrerseits in der letz-
ten Zeit im Garten des sonst
unbewohnten Hauses einen
Rückzugsort gefunden hatte. Die
beiden kommen ins Gespräch.
Am nächsten Tag ist Alice tot
und Léa die Letzte, die sie le-

bend gesehen hat. Einen Tag
später steht ein junger Mann
vor ihrer Tür: Émile, der heraus-
finden möchte, was mit seiner
Schwester passiert ist. Denn wie
sich herausstellt, war Alice
schwanger. In den folgenden
Wochen erzählen sie sich ge-
genseitig von ihrem Leben, ih-
ren Familien und versuchen ge-
meinsam zu ergründen, was Ali-
ce in den Wochen vor ihrem Tod
beschäftigt hat. Währenddessen
finden sie nicht nur zueinander,
sondern auch ein Stück weit zu-
rück ins Leben.
Große Leseempfehlung!
Ricarda Schneider

Rösrather Tennis-Stadtmeisterschaften
TC GB Kleineichen sichert sich Titel zum dritten Mal in Folge

Sieger der Stadtmeisterschaften 2023 - TC BG KleineichenSieger der Stadtmeisterschaften 2023 - TC BG KleineichenSieger der Stadtmeisterschaften 2023 - TC BG KleineichenSieger der Stadtmeisterschaften 2023 - TC BG KleineichenSieger der Stadtmeisterschaften 2023 - TC BG Kleineichen

Am letzten Septemberwochenen-
de fanden die alljährlichen Rös-
rather Tennis Stadtmeisterschaf-
ten statt. Die vier Tennisclubs der
Stadt - TC Forsbach, TC BG Klein-
eichen, TC Rösrath und TC Hoff-
nungsthal - versammelten sich
an zwei spannenden Tagen auf
den Tennisplätzen des gastge-
benden TC Hoffnungsthal, um den
begehrten Titel des Stadtmeis-
ters auszuspielen.
Bei strahlendem Sonnenschein
und bester Stimmung auf der An-
lage erlebten die Tennisfans mit-
reißende Matches und wurden
kulinarisch bestens versorgt. Von
Currywurst bis Quiche, von Aperol

bis Kölsch war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
In einem spannenden Finale setz-
te sich schließlich der TC BG Klein-
eichen durch und krönte sich zum
Stadtmeister 2023. Dieser Sieg
bedeutete für den Verein bereits
den dritten Titel in Folge, was ihre
beeindruckende Dominanz in der

Rösrather Tennislandschaft unter-
streicht.
Der TC Hoffnungsthal als Gastge-
bermannschaft erntete Lob für die
hervorragende Organisation und
Gastfreundschaft, die dieses her-
ausragende Turnier erst möglich
gemacht haben.
(JB)

Stolpersteine sollen an
Widerstand erinnern
VVVVVerlegung:erlegung:erlegung:erlegung:erlegung: 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um um um um um
14.30 Uhr auf dem Bürgersteig14.30 Uhr auf dem Bürgersteig14.30 Uhr auf dem Bürgersteig14.30 Uhr auf dem Bürgersteig14.30 Uhr auf dem Bürgersteig
vor dem historischen Rathausvor dem historischen Rathausvor dem historischen Rathausvor dem historischen Rathausvor dem historischen Rathaus
Rösrath, Hauptstraße 229Rösrath, Hauptstraße 229Rösrath, Hauptstraße 229Rösrath, Hauptstraße 229Rösrath, Hauptstraße 229
Auf Initiative des Geschichtsver-
eins Rösrath werden in Koopera-
tion mit der Stadt Rösrath
erstmals drei Stolpersteine am
17. Oktober vor dem Rösrather
Rathaus verlegt.
Die Stolpersteine sind ein Pro-
jekt des Künstlers Gunter Dem-
nig. Mit im Boden verlegten
kleinen Gedenktafeln wird an
das Schicksal der Menschen er-
innert, die in der Zeit des Nati-
onalsozialismus verfolgt, ermor-
det, deportiert oder vertrieben
wurden.
Gewürdigt werden die Rösrather
Bürger Gustav Schiffbauer, Her-
mann Gohrke und Heinrich Klein,
alle drei aktive Führungsmitglie-
der der Kommunistischen Partei
in der Rösrather Gemeinde, zwei

von ihnen Mitglied des Gemein-
derates. Sie wurden allein we-
gen ihrer Parteizugehörigkeit
von den Nationalsozialisten ver-
haftet, verschleppt und vermut-
lich im KZ umgebracht. Ihrem
Schicksal wurde bereits im Band
II der 1993 erschienenen Rös-
rather Ortschronik ein umfang-
reicher Beitrag gewidmet. Die
Recherche und Forschungsarbeit
erfolgte über Marina Wittka. Mit
den Stolpersteinen wollen der
Geschichtsverein und die Stadt
Rösrath dazu anregen, sich auch
heute noch mit diesem dunklen
Kapitel der Geschichte ausein-
anderzusetzen.
Die Verlegung der Stolpersteine
findet in einem feierlichen Rah-
men am 17. Oktober,
um 14.30 Uhr, auf dem Bürger-
steig vor dem historischen
Rathaus, Hauptstraße 229, statt.
(mrs)
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Heiteres am Nachmittag
Gedichte & Geschichten, u.a. von Ringelnatz, Heinz Erhardt, Erich Kästner -

gelesen vom Literaturkreis Troisdorf

Anzeige

Dieter Drechsler, Maggy Ziegler und Dietmar Paul (v.l.) vom Literaturkreis Troisdorf freuten sich über die musi-Dieter Drechsler, Maggy Ziegler und Dietmar Paul (v.l.) vom Literaturkreis Troisdorf freuten sich über die musi-Dieter Drechsler, Maggy Ziegler und Dietmar Paul (v.l.) vom Literaturkreis Troisdorf freuten sich über die musi-Dieter Drechsler, Maggy Ziegler und Dietmar Paul (v.l.) vom Literaturkreis Troisdorf freuten sich über die musi-Dieter Drechsler, Maggy Ziegler und Dietmar Paul (v.l.) vom Literaturkreis Troisdorf freuten sich über die musi-
kalischen Pausen und nehmen den jungen Pianisten Maximilian Schröder in die Mitte. Alle Fotos: H.P. Wendelerkalischen Pausen und nehmen den jungen Pianisten Maximilian Schröder in die Mitte. Alle Fotos: H.P. Wendelerkalischen Pausen und nehmen den jungen Pianisten Maximilian Schröder in die Mitte. Alle Fotos: H.P. Wendelerkalischen Pausen und nehmen den jungen Pianisten Maximilian Schröder in die Mitte. Alle Fotos: H.P. Wendelerkalischen Pausen und nehmen den jungen Pianisten Maximilian Schröder in die Mitte. Alle Fotos: H.P. Wendeler

Seit erst vier Jahren Unterricht amSeit erst vier Jahren Unterricht amSeit erst vier Jahren Unterricht amSeit erst vier Jahren Unterricht amSeit erst vier Jahren Unterricht am
Klavier und schon ein „kleinerKlavier und schon ein „kleinerKlavier und schon ein „kleinerKlavier und schon ein „kleinerKlavier und schon ein „kleiner
Meister“: Maximilian SchröderMeister“: Maximilian SchröderMeister“: Maximilian SchröderMeister“: Maximilian SchröderMeister“: Maximilian Schröder

Initiator der Kooperation undInitiator der Kooperation undInitiator der Kooperation undInitiator der Kooperation undInitiator der Kooperation und
Vorleser Dietmar Paul vergnügteVorleser Dietmar Paul vergnügteVorleser Dietmar Paul vergnügteVorleser Dietmar Paul vergnügteVorleser Dietmar Paul vergnügte
mit Geschichten, wie „Der Ernstmit Geschichten, wie „Der Ernstmit Geschichten, wie „Der Ernstmit Geschichten, wie „Der Ernstmit Geschichten, wie „Der Ernst
des Lebens“ die Zuhörerschaftdes Lebens“ die Zuhörerschaftdes Lebens“ die Zuhörerschaftdes Lebens“ die Zuhörerschaftdes Lebens“ die Zuhörerschaft

Am Donnerstag, den 14. Septem-
ber, bei Kaffee und Kuchen ab
14:30 Uhr, freuten sich zahlreiche
Bewohner aus dem Haus Klein-
eichen über „Heiteres am Nach-
mittag“ - unter diesem Motto prä-
sentierte der Literaturkreis Trois-
dorf sein unterhaltsames Pro-
gramm im Festsaal des Hauses.
Der letzte Besuch der „Vorleser“
des Literaturcafés Troisdorf ist
bereits vier Jahre her - und so
begrüßte auch Frau Schulz, die
Leiterin des Sozialen Dienstes, die
Fortsetzung des literarischen
Nachmittags in der Einrichtung
als willkommene Abwechslung.
Neu war in diesem Jahr die musi-
kalische Unterstützung von Maxi-
milian Schröder. Der in Hoffnungs-
thal lebende Schüler ergänzte die

literarische Darbietung mit bekann-
ten klassischen Stücken auf dem
Klavier, u. a. von R. Schumann, Men-
delssohn, Schubert und Chopin.

Hinter eines Baumes Rinde …Hinter eines Baumes Rinde …Hinter eines Baumes Rinde …Hinter eines Baumes Rinde …Hinter eines Baumes Rinde …
Schon bei den ersten Worten des
berühmten Gedichtes von Heinz
Erhardt ging ein Schmunzeln über
viele Gesichter der Anwesenden.
Und auch Bekanntes von Joachim
Ringelnatz und Erich Kästner ver-
fehlte nicht das Ziel der Erheite-
rung. Es gab viel Zwischenapplaus,
und so manche Textpassage wur-
de mitgesprochen …
Aber auch die weniger bekannten
Geschichten fanden viel Anklang.
So zum Beispiel als Vorleser Diet-
mar Paul zum Besten gab, wie
teuer es werden kann, wenn man
als Outsider eine Taxifahrt in Me-
xiko ordert. Ebenso der Erzählung,
wie ein Vater im Urlaub sich am
Sandstrand genötigt sieht, einen
Damm zur Erhaltung der Wasser-

burg der kleinen Tochter zu bau-
en, die Dieter Drechsler vorlas,
wurde amüsiert gelauscht.
Insbesondere seine Geschichte
(nicht nur) für Anglerfreunde, die
mit dem Fazit endete „Angeln
als Therapie ist leider doch nicht
zu gebrauchen“, wurde herzlich
belacht. Die musikalischen Un-
ter-brechungen lockerten die
Vorträge auf und so gestaltete
sich das literarisch-musikalische
Nachmittagsprogramm zu ei-
nem abwechslungsreichen, ver-
gnüglichen Gesamterlebnis.
Besonders viel Lob und Aner-
kennung erntete dabei der jun-
ge Künstler.
„Es war richtig schön“ war dann
auch am Ende zu hören. Es bleibt
zu hoffen, dass dieses Angebot
wieder zu einer regelmäßigen
Einrichtung gedeiht, denn es war
„einfach mal etwas anderes.“
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Nachhaltigkeit zertifiziert!
KOLL Steine erhält
CSC-Zertifizierung in Silber

Anzeige

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und um-
fassenden Prüfung hat KOLL Stei-
ne als fünftes Unternehmen der
Betonsteinindustrie in Deutsch-
land das international renom-
mierte CSC-Zertifikat in Silber
erhalten. Dieses Zertifikat des
Concrete Sustainability Councils
(CSC) würdigt das nachhaltige,
ökologisch verantwortungsvolle
und sozial verträgliche Wirt-
schaften von KOLL Steine. Pro-
jektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich
sehr stolz und hocherfreut über
diese bedeutende Anerkennung.
„Dieses Zertifikat ist nicht nur
eine Anerkennung unserer bis-
herigen Leistungen, sondern
auch ein starker Ansporn, unse-
re nachhaltigen Praktiken ste-
tig weiterzuentwickeln und zu
vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH

Ab Mitte Oktober werden Zähler abgelesen

Energiesparen
auch weiterhin sinnvoll
Interessanter Flyer:
„25 Tipps zum Energiesparen“

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Ab dem 13. Oktober sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der
StadtWerke Rösrath wieder
unterwegs, um in allen Haushal-
ten die Zählerstände für die Jah-
resverbrauchsabrechnungen abzu-
lesen. Dabei werden wie in den
Vorjahren nicht nur die Wasser-
zähler, sondern auch die Strom-
zähler abgelesen. Als Netzeigen-
tümerin bewirtschaften die Stadt-
Werke Rösrath seit Anfang 2017
das Rösrather Stromnetz. In die-
ser Eigenschaft müssen sie daher
auch einmal jährlich alle Strom-

zählerstände erfassen.
Um Missbrauch und Betrügern vor-
zubeugen, empfehlen die Stadt-
Werke allen Bürgerinnen und Bür-
gern, nur Personen in ihr Haus zu
lassen, die sich ausweisen kön-
nen: „Unsere Ableser haben einen
Dienstausweis der StadtWerke.
Bitte lassen Sie sich diesen immer
zeigen und öffnen Sie keinem Un-
bekannten die Tür, der sich nicht
ausweisen kann“, rät Wilfried Mül-
ler, kaufmännischer Leiter bei den
StadtWerken.
Die Ableser werden bis Anfang

Dezember unterwegs sein. Sie
kündigen sich nicht vorher an. Ist
Niemand zu Hause, hinterlassen
sie Karten im Briefkasten, auf de-
nen die Kunden separat die Zäh-
lerstände für Strom und Wasser
selber eintragen müssen.
Die Übermittlung der Zählerstän-
de ist auch online möglich:
Für Wasserzähler über die Internet-
seite stadtwerke-roesrath.de unter
„Service - Zählerstand mitteilen“.
Für Stromzähler über die Inter-
netseite regionetz.de.
(mrs)

Im vergangenen Herbst und Win-
ter war das Thema Energiesparen
in aller Munde. Insbesondere der
sparsame Umgang mit Gas stand
im Fokus. Mit Ausbruch des Krie-
ges in der Ukraine war die Versor-
gung mit diesem Energieträger auf
einmal nicht mehr so verlässlich
und sicher wie in den vielen Jahr-
zehnten davor.
Dass im Frühjahr das Fazit zur zu-
rückliegenden Heizperiode dann
doch positiv ausfiel, war mehre-
ren Faktoren geschuldet: Zum ei-
nen hatte die Bundesregierung
schon im Laufe des Sommers 2022
so viel Gas wie möglich einge-
speichert, zum anderen verlief der
Winter verhältnismäßig mild. Ent-
scheidend war aber auch, dass
die Verbraucherinnen und Ver-
braucher - privat, wie gewerblich
- mitzogen! Sie überdachten und
optimierten ihre Verbräuche und

trugen so ganz wesentlich dazu
bei, dass deutlich weniger Gas
verbraucht wurde als in früheren
Wintermonaten.
Wenngleich die Voraussetzun-
gen in diesem Jahr deutlich
günstiger sind, appellieren die
StadtWerke Rösrath dennoch
an ihre Kundinnen und Kunden,
Energie auch weiterhin mit Au-
genmaß zu verbrauchen. „Wir
stehen aktuell in Deutschland
insbesondere was die Füllmen-
ge der Gasspeicher angeht sehr
gut da“, so Christoph Schmidt,
Geschäftsführer der StadtWer-
ke Rösrath - Energie GmbH.
„Ein sehr kalter Winter könnte
trotzdem zu einem Engpass füh-
ren. Den eigenen Energiever-
brauch zu hinterfragen und mit
Energie sorgsam umzugehen,
ist immer noch wichtig. Nicht
nur, damit wir wieder so gut
durch die anstehende kältere
Jahreszeit kommen. Sondern
auch weil Strom und Gas wert-
volle Ressourcen sind, die
grundsätzlich nicht sorglos ver-
schwendet werden sollten.“
Auf ihrer Internetseite haben die
StadtWerke einige leicht umzu-
setzende Tipps zum Sparen von
Strom und Gas zusammengestellt.
Der Flyer „25 Tipps zum Energie-
sparen“ liegt außerdem im Kun-
denzentrum der StadtWerke zum
Mitnehmen aus.
(mrs)

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Gegen das Vergessen
Wanderausstellung stellt persönliche Gegenstände von KZ-Inhaftierten in den Mittelpunkt

Schmuck, Fotos, Papiere - die Na-
zis nahmen ihren Opfern bei der
Verhaftung alle persönlichen Sa-
chen ab. Die Arolsen Archives be-
wahren einige Tausend dieser
Gegenstände auf und suchen die
Familien der Opfer, um die gestoh-
lenen Erinnerungsstücke zurück-
zugeben. Die Wanderausstellung
StolenMemory erzählt die Ge-
schichten der Suche und ist noch
bis zum 24. Oktober 2023 auf dem
Veurneplatz (Hauptstraße 286) in
Hoffnungsthal zu sehen.
Die Wanderausstellung in einem
aufklappbaren Übersee-Container
reist seit August 2020 mit
mittlerweile vier Containern durch
Frankreich, Polen und Deutschland.
„Sie ist bewegend und macht ein-
drucksvoll auf das Schicksal von
NS-Verfolgten aufmerksam“, sag-
te die Rösrather Bürgermeisterin
Bondina Schulze bei der offiziellen
Eröffnung und dankte gleichzeitig
dem Geschichtsverein Rösrath, auf
dessen Initiative die Ausstellung
in Hoffnungsthal Station macht.

StolenMemory sei nicht nur eine
Ausstellung gegen das Vergessen.
„Unser Ziel ist die Rückgabe der
gestohlenen Gegenstände an die
Angehörigen der Verfolgten. Dank
der Unterstützung von Freiwilli-
gen ist uns dies bereits mehrfach
gelungen“, so Anke Münster von
den Arolsen Archives. Die Wan-
derausstellung ist ein Baustein,
um sich auch in der heutigen Zeit
mit dem dunklen Kapitel des Na-
tionalsozialismus auseinanderzu-
setzen. Gleichzeitig fungiert sie
als Begleitprogramm zur ersten
Stolpersteinverlegung in Rösrath,
die am 17. Oktober vor dem his-
torischen Rathaus stattfinden
wird. Mit den im Boden verlegten
kleinen Gedenktafeln wird an das
Schicksal der Menschen erinnert,
die in der Zeit des Nationalsozia-
lismus verfolgt, ermordet, depor-
tiert und vertrieben wurden. Dazu
zählen in Rösrath unter anderem
Gustav Schiffbauer, Hermann Gohr-
ke und Heinrich Klein, die aufgrund
ihrer Zugehörigkeit zur kommu-

nistischen Partei von den Nazis
verfolgt, verschleppt und vermut-
lich im KZ umgebracht wurden.
„Es freut uns, wenn wir mit der
Ausstellung an Orte kommen, in
denen diese in weitere Aktionen
eingebunden ist“, so Anke Müns-
ter weiter. Die Vorsitzende des
Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy,
zeigte sich derweil erfreut
darüber, dass sich schon im Vor-
feld der Eröffnung viele Schulklas-
sen für eine Besichtigung beim
Geschichtsverein gemeldet haben
und lädt auch alle anderen ein,
sich bis zum 24. Oktober ein Bild
von der Ausstellung zu machen.
Sie kann täglich zwischen 10 und
17 Uhr auf dem Veurneplatz in
Hoffnungsthal besichtigt werden.
Gleichzeitig richtete Dr. Eva Cichy
dankende Worte an Marina Witt-
ka, die als Mitglied des Ge-
schichtsvereins die Ausstellung
nach Rösrath geholt hat und auch
die Stolpersteinverlegung feder-
führend initiiert hat. Weitere In-
fos zur Ausstellung und Eindrücke
zur Arbeit des Arolsen Archives
gibt es auch online unter
www.stolenmemory.org.Eröffnung der Wanderausstellung StolenMemory mit der Leiterin derEröffnung der Wanderausstellung StolenMemory mit der Leiterin derEröffnung der Wanderausstellung StolenMemory mit der Leiterin derEröffnung der Wanderausstellung StolenMemory mit der Leiterin derEröffnung der Wanderausstellung StolenMemory mit der Leiterin der
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der Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy, Marina Wittkader Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy, Marina Wittkader Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy, Marina Wittkader Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy, Marina Wittkader Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Dr. Eva Cichy, Marina Wittka
vom Geschichtsverein und Bürgermeisterin Bondina Schulze (v.l.)vom Geschichtsverein und Bürgermeisterin Bondina Schulze (v.l.)vom Geschichtsverein und Bürgermeisterin Bondina Schulze (v.l.)vom Geschichtsverein und Bürgermeisterin Bondina Schulze (v.l.)vom Geschichtsverein und Bürgermeisterin Bondina Schulze (v.l.)
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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22. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 28.08.2023   16:07:22

Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Beim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auch
Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-
ten.ten.ten.ten.ten.

Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-
toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.

Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-
felfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 22.Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein. Die Veran-
staltung lockt mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus Kar-
toffeln und Ausstellungen über
Kartoffelsorten. Hier werden
neue und historische Variati-
onen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote. Wer sich für
die Erntetechnik interessiert,
kann sich historische Geräte
aus der Landwirtschaft an-
schauen und bei der Ackerar-
beit mit Pferden zuschauen.
Passend zur Jahreszeit präsen-
tiert der Verein Drachenfreun-
de e.V. Köln seine Aktivitäten.
Reibekuchen, Pommes und an-
dere Leckereien sowie Geträn-
ke werden an verschiedenen
Ständen gereicht. Die Muse-
umsgaststätte Lingenbacher
Hof bewirtet mit Kartoffelge-
richten. Der historische Kiosk
aus Wermelskirchen bietet al-
lerlei Süßigkeiten und Spiel-
zeug an. Am Stand des Kartof-
felbauern kann man neben Kar-

toffeln auch Gemüse kaufen.
Auch beim Museumsbäcker gibt
es frisch gebackenes Kartoffel-

brot direkt aus dem Holzofen.
Die alten Handwerke werden
vorgeführt und auch die Haus-
wirtschafterin lässt sich über die
Schulter schauen. Nordkasse
und Nordparkplatz des Muse-
ums sind geöffnet.

„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de
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6. Kölsch Literaturwettbewerb
Geschichten und Gedichte op Kölsch

Kunstschaffende zeigen ihre Werke
43. Ausstellung der Rösrather Künstler
Die 43. Ausstellung „Rösrather
Künstler“ findet vom 13. Oktober
bis 22. Oktober in der Bildungs-
werkstatt von Schloss Eulenbroich
statt. Geblieben ist, dass interes-
sierte Besucher/-innen auf ihre
persönliche Entdeckungsreise ge-
hen können. Geblieben ist, dass
es unterschiedliche spannende
Genres geben wird. Im Kunstbe-
trieb gibt es keinen Stillstand.
Darum ist die 43. Ausstellung um
einige Details erweitert und ent-
wickelt worden. Fazit: 2023 wird
etwas noch nicht Dagewesenes
präsentiert, so die Kulturbeauf-
tragte der Stadt Rösrath.
Die 43. Ausstellung wird neben
den individuellen Publikumsprei-
sen, einen zusätzlichen Preis der
Jury, mit finanzieller Unterstüt-
zung des engagierten Sponsors
Dr. Jürgen Rembold, ausloben.
Nach der Begrüßung durch den
stellv. Bürgermeister Wolfgang
Büscher werden zur Vernissage

am Freitag, den 13.10.2023 ex-
emplarisch einige Arbeiten ver-
schiedener Genres vorgestellt. Die
Vernissage wird durch ein musi-
kalisches Rahmenprogramm mit
selbstkomponierten Liedern am E-
Bass mit Gesang von Lukrezia Krä-
mer begleitet.
Am Tag darauf, Samstag, 14. Ok-
tober, um 16 Uhr, wird mit zwei
Dokumentarfilmen von Johann
Camut, (Schauspiel, Regie, Doku-
mentation, Installation), das
Schaffen und die Persönlichkeit
Mary Bauermeisters zum 1. Mal
in Rösrath gezeigt. Mary Bauer-
meister hat nach ihrem Tod 2023
in Rösrath, eine unauslöschliche
Spur hinterlassen, die unbedingt
gewürdigt werden soll. Alles, was
Sie über eine charismatische und
lebendige Persönlichkeit wissen
wollen, wird anhand von Inter-
views von künstlerisch tätigen in-
ternationalen Zeitzeugen, ebenso
von ihrer Familie und Freunden

vermittelt. Johann Camut, ein
Mitarbeiter (von 1988-2016 und
von 2021-2022) und Assistent
(von 1994-2016) von Mary Bau-
ermeister, trägt zudem mit sei-
nem sensiblen Porträt zum Ver-
ständnis der Werke in unter-
schiedlichen Epochen bei.
Die Auswahl der Künstlerinnen
und Künstler traf die Fach-Jury
bestehend aus Frau Charlotte
Lösch M.A. Kreiskulturreferentin,
Holger Hagedorn (Dozent an der
Kunstakademie Heimbach) und
den beratenden Mitgliedern Do-
ris Rehme und Kurt Hrubesch.
Acht Tage lang haben die Besu-
cherinnen und Besucher der 43.
Ausstellung der Rösrather Künst-
ler im Werkstattgebäude von
Schloss Eulenbroich die Gelegen-
heit, aus den Werken der Künst-
ler/-innen ihre 3 Favoriten zu wäh-
len. Die drei Erstplatzierten er-
halten ein Preisgeld in Höhe von
500, 300 und 200 Euro. Der Jury-

Preis ist mit 500 Euro dotiert.
Während der Öffnungszeiten täg-
lich von 12 bis 18 Uhr können
kunstbegeisterte Besucherinnen
und Besucher die Gelegenheit nut-
zen, um mit den anwesenden Künst-
lerinnen und Künstlern ins Gespräch
zu kommen. Am Samstag, 22. Ok-
tober, haben die Besucher/-innen
letztmalig die Gelegenheit, ihre
Stimme für ihre Favoriten in der
Ausstellung abzugeben.
Nach der Auszählung der Stim-
men am Sonntag, 22. Oktober, um
15 Uhr werden die Gewinner bei
einem Glas Sekt und einem bun-
ten Rahmenprogramm bekannt
gegeben und die Preise überge-
ben. Der Frauenchor CHOR DES
COEURS Rösrath begleitet die
Finissage musikalisch. Zur Aus-
stellung ist auch ein Online-Ka-
talog ab dem 13. Oktober über
die Internetseite der Stadt Rös-
rath erhältlich.
(mrs)

Zum sechsten Mal präsentieren
am 18. Oktober sechs ausgewähl-
te Finalisten ihre in „Kölscher
Sproch“ verfassten Verzällcher
und Rümcher in der Tanzwerkstatt
von Schloss Eulenbroich in Rös-
rath. Zum Wettbewerb hat die Dr.
Jürgen Rembold Stiftung zur För-
derung des bürgerschaftlichen
Engagements erneut Preise in den
Kategorien Lyrik und Prosa aus-
gelobt. „Das Format fördert die
Erhaltung und Wiederbelebung
der Kölschen Sprache auf sehr
unterhaltsame Weise“, so der in
Köln geborene Stifter. Für die Sie-
ger in jeder Gattung gibt es 500
Euro, für die Zweitplatzierten 300

Euro, an Platz drei gehen jeweils
200 Euro. Wer gewinnt, entschei-
det das Publikum nach den Live-
Vorträgen in geheimer Abstim-
mung. Die Zuhörer können sich
auch in diesem Jahr auf hochka-
rätige, mit Humor gespickte Bei-
träge freuen. Aus den eingereich-
ten Lyrik- und Prosatexten hat die
Jury unter Vorsitz von Dr. Bernd
Hambüchen, selbst versierter
Mundart-Autor, in einem anony-
misierten Verfahren die Top drei
in jeder Sparte nach zuvor festge-
legten Kriterien ausgewählt.
In der Kategorie Lyrik treten Ge-
org Schultens mit „FC - Dräum“,
Mario Maintz mit „War dat fröher

schön“ und Dr. Karolin Küpper-
Popp mit „Wünsch 2023/2024“ an.
In der Kategorie Prosa Rita Gold-
ammer mit „Dat Malör“, Heinz-
Otto Siebert mit „Söks de noch
oder dräums de ald?“ sowie Herr-
mann Hertling mit „Blome-Kruck
ov Unkrock?“.
Freuen Sie sich auf einen kurzweili-
gen, unterhaltsamen Abend mit live
vorgetragenen Geschichten und
Gedichten in Kölscher Sprache.
Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf: Tickets gibt es
für 15 Euro online unter

www.ztix.de bzw.
www.kulturverein-schloss-
eulenbroich.de sowie in den Buch-
handlungen JuniMond in Rösrath
und Till Eulenspiegel in Hoffnungs-
thal, Optik Hennes am Sülztalp-
latz, HairCrystal und beim Kultur-
verein Schloss Eulenbroich (zu den
Öffnungszeiten).
Veranstaltungsort: Tanzwerkstatt
Schloss Eulenbroich, Zum Eulen-
broicher Auel 19, 51503 Rösrath,
Beginn: 19 Uhr
(mrs)

Erste Hilfe auffrischen
Verschollene Kenntnisse für
Sofortmaßnahmen in Notfällen
beleben. An zwei Donnerstagen,
2. November und 9. November,
um 19 Uhr im Augustinushaus,
Hauptstr. 70, Rösrath. Kostenbei-
trag 20 Euro. Bitte melden bei
klausruetting@gmx.de.
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Sichtbarkeit des eigenen Unternehmens stärken
Vortrag zum Thema Online-Marketing im Campus Staade

Magische Momente mit Philo Kotnik
Benefizveranstaltung des Lions Club Bergische Löwinnen

Maria Vollmer - Tantra, Tupper & Tequila
Im Rahmen der Comedy/Kaba-
rett-Reihe auf Schloss Eulenbroich
tritt Comedian Maria Maria Maria Maria Maria VVVVVollmerollmerollmerollmerollmer am
20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober um 20 Uhr mit ihrem
Programm „TTTTTantrantrantrantrantra,a,a,a,a,     TTTTTupper & upper & upper & upper & upper & TTTTTe-e-e-e-e-
quilaquilaquilaquilaquila“ in der Bildungswerkstatt
des Schloss Eulenbroich auf.
Was tut eine Frau, wenn zwei pu-
bertierende Teenager und ein mid-
life-kriselnder Ehemann das Ge-
schehen zuhause bestimmen wol-
len? Sie kümmert sich nicht drum!
Sie gönnt sich vielmehr Friseur-

besuche, die so viel kosten wie
die Leasingraten fürs Auto. Und
sie spürt die im Zimmer der Söh-
ne versteckten Drogen auf - um
sie gleich mal auszuprobieren.
Allerdings wundert sie sich über
die Geschenke, die sie zu ihrem
50. Geburtstag bekommt: ein Tan-
tra-Wochenende in der Eifel, eine
Einladung zu einer Hörgeräte-Par-
ty und ein Jochen Schweizer Gut-
schein für „einmal Auto zertrüm-
mern“ mit einem Partner ihrer

Wahl.
Und beim Blick in die Zeitung fragt
sie sich, ob man in einer Welt, die
gerade aus den Fugen gerät, noch
unbeschwert genießen, tanzen
und Tequila trinken darf.
Man darf nicht nur, man muss,
beschließt sie, getreu ihrem
Motto: Eine Frau sollte nicht
darauf warten, auch etwas vom
Kuchen abzubekommen, son-
dern den Tortenheber selbst in
die Hand nehmen!

Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn ist
um 20 Uhr. Tickets gibt es im VVK
zum Preis von 20,40 Euro für Sitz-
plätze. An der Abendkasse gibt es
Tickets zum Preis von 22,50 Euro.
Ticketbestellung und weitere In-
formationen gibt es unter
+49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de /
www.ztix.de
Schloss Eulenbroich,
Zum Eulenbroicher Auel 19,
51503 Rösrath

In seiner neuen Close-Up Show
„Unendliche Unmöglichkeiten“
verwendet Philo die hohe Kunst
der Mentalmagie um die Gedan-
ken des Publikums zu lesen, he-
belt Naturgesetze aus und ver-
leiht Spielkarten Einzigartigkeit.
Kartentricks wie Sie sie noch nie
vorher gesehen haben. Emotio-

nale Geschichte, live am Piano
begleitet. Philo Kotnik entführt
hautnah in eine Welt, in der schein-
bar Unmögliches unmittelbar vor
den Augen des Publikums mög-
lich wird. Er schafft unvergessli-
che Momente. Lassen Sie sich
überraschen und schalten Sie für
90 Minuten vom Alltag ab. Emp-

fohlen ab 12 Jahre.
Beginn ist am 12. November, um
17 Uhr, Einlass ab 16 Uhr.
Eintritt: 33 Euro
bei freier Platzwahl.
Veranstaltungsort: Bürgerhaus
Bergischer Löwe,
Konrad-Adenauer-Platz,
51465 Bergisch Gladbach.

Die Show wird präsentiert von
dem Damen Lions Club Bergische
Löwinnen. Der Erlös geht an Pro-
jekte für Frauen und Kinder in Not
in der Region.
Karten können über die Theater-
kasse gekauft oder per E-Mail
bestellt werden an die Adresse:
info@bergische-loewinnen.de.

Die Online-Sicht- und Hörbarkeit
des eigenen Business optimieren,
darum geht es in dem interakti-
ven Vortrag von Heike Drexel,
Netzwerkmitglied der Rösrather
Unternehmerinnen, und den Mar-
ketingexpertinnen Carolin Besting
und Kathrin Dielmann am Mitt-
woch, 18. Oktober, 19 Uhr.

Carolin Besting ist Expertin für
SEO und Web Design, Kathrin Diel-
mann Social Media Marketing
Beraterin und Heike Drexel Hos-
terin des Podcast „Unternehmen
im Gespräch“.
Veranstaltungsort ist der Campus
Staade, Netempire Software
GmbH, Lüghauser Straße 16 in

Rösrath-Hoffnungsthal. Der Ein-
tritt ist frei. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, Interessierte können

sich bis zum 15. Oktober
unter kontakt@roesrather-
unternehmerinnen.de anmelden.



Rundblick Rösrath – 13. Oktober 2023 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9



Rundblick Rösrath – 13. Oktober 2023 – Woche 41 – www.rundblick-roesrath.de10

Starke Paarbeziehung leben
Fachtag für Frauen im Oktober
Die Gleichstellungsstelle des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises veranstal-
tet am Samstag, 28. Oktober, einen
Fachtag für Frauen mit dem Titel
„Starke Paarbeziehung leben“ im
Kreishaus, Am Rübezahlwald 7,
51469 Bergisch Gladbach. Jeweils
von 10 bis 12 Uhr und von 12.30 bis
14.30 Uhr werden verschiedene
Workshops zu Themen wie Eltern-
schaft, Gewalt in der Partnerschaft,
toxische Beziehungen oder Stress-
bewältigung angeboten. Die Kurse
finden vormittags und nachmittags
statt, damit die Möglichkeit besteht,

an zwei Workshops teilzunehmen.
Ein Workshop ist ausschließlich für
Frauen mit geistiger Behinderung
vorgesehen. Im Anschluss laden die
Organisatorinnen bis 16 Uhr zu ei-
nem gemeinsamen Austausch bei
Kaffee und Kuchen ein. Die Work-
shops finden in einem geschützten
Rahmen statt, die Teilnehmenden
bleiben anonym und unter sich. Eine
Anmeldung per E-Mail an
gleichstellung@rbk-online.de ist er-
forderlich. „Fast jede Beziehung be-
ginnt mit der Idee einer großen Lie-
be. Doch leider sieht die Realität

manchmal anders aus. Wir möchten
für die Themen schwieriger Partner-
schaften sensibilisieren und vermit-
teln, was eine Beziehung auf Au-
genhöhe ausmacht“, so Anja Möld-
gen, Gleichstellungsbeauftragte
des Rheinisch-Bergischen Kreises.
In den Workshops geben erfahrene
Referentinnen von donum vitae im
Rheinisch Bergischen Kreis e. V., der
Mädchen- und Frauenberatungsstel-
le des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses, des Amtsgerichts, aus der Frau-
enberatung Burscheid „Frauen-Zim-
mer e. V.“ Fachberatungsstelle ge-

gen sexualisierte Gewalt für den
Rheinisch Bergischen Kreis und von
Kokobe, Beratungsstelle für Frauen
mit geistiger und mehrfacher Behin-
derung in Burscheid, Input zu den
Themen Partnerschaft und Liebe. In
den Workshops vermitteln sie Hin-
tergrundwissen und geben Strategi-
en an die Hand, wie Frauen mit
schwierigen Situationen in einer
Partnerschaft umgehen können.
Dabei werden rechtliche Aspekte
ebenso beleuchtet wie die The-
men Selbstfürsorge und Auswege
aus toxischen Beziehungen.
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Fuchsstaupe im Rheinisch-Bergischen Kreis aufgetreten
Für Menschen ungefährlich, bei Hunden auf Impfschutz achten
In Kürten wurde kürzlich ein
Fuchs gefunden, der nachweis-
lich am Staupevirus verendet
ist. Die Erkrankung tritt immer
wieder regional gehäuft auf, so
in diesem Jahr auch im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. Im ers-
ten Quartal lag der Schwer-
punkt in Overath und Rösrath,
im dritten Quartal traten Fälle
von Staupeinfektionen bei Füch-
sen in der Gemeinde Kürten auf.
Insgesamt wurde das Virus in
diesem Jahr bisher bei zwölf
Tieren nachgewiesen, einige
Untersuchungsergebnisse ste-
hen noch aus. In der Regel han-
delte es sich um erkrankte
Füchse, in einem Fall fand ein
Hauseigentümer in Bergisch
Gladbach einen verendeten
Dachs in seiner Garage.
Grundsätzlich können auch
Hunde an Staupe erkranken.
Das Veterinäramt des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises rät
daher allen Hundebesitzerinnen
und -besitzern, die mit ihren
Tieren in Wäldern spazieren
gehen, ihre Hunde gegen Stau-
pe impfen zu lassen und den
Impfschutz regelmäßig zu er-
neuern. Auch durch ein konse-

quentes Führen an der Leine
können Kontakte mit an Stau-
pe erkrankten Füchsen vermie-
den werden. Tot aufgefundene
oder offensichtlich erkrankte
Füchse, Marder, Dachse etc.
sollten nicht berührt und um-
gehend dem Jagdausübungsbe-
rechtigten oder dem Veterinär-
amt gemeldet werden. Für den
Menschen ist die Erkrankung
nicht gefährlich, da sich der
Mensch nicht mit dem Staupe-
virus infizieren kann.

Impfschutz bei HundenImpfschutz bei HundenImpfschutz bei HundenImpfschutz bei HundenImpfschutz bei Hunden
regelmäßig auffrischenregelmäßig auffrischenregelmäßig auffrischenregelmäßig auffrischenregelmäßig auffrischen
Bei der Staupe handelt es sich
um eine meist akut verlaufende
Infektionskrankheit bei Füchsen.
Sie kann aber auch andere
fleischfressende Säugetiere wie
Dachse und Marder - und auch
Hunde - befallen. Das Virus wird
bei Kontakten zwischen den Tie-
ren über eine Tröpfcheninfekti-
on, zum Beispiel durch Körper-
flüssigkeiten wie Augen- und Na-
sensekret, Speichel und Urin,
weitergegeben.
Die Krankheit tritt in unter-
schiedlichen Verlaufsformen auf
und kann den Atmungsapparat

der Tiere, den Magen-Darm-
Trakt, die Haut, aber auch das
Nervensystem betreffen. In die-
sen Fällen verhalten sich sie
Tiere besonders auffällig, da sie
oft ihre Scheu verlieren und
Lähmungen zeigen. Obwohl der
Mensch in der Nähe ist, versu-
chen sie nicht mehr sich in Si-
cherheit zu bringen.
„Bei Füchsen, die sich auffällig
verhalten, denkt man zunächst
an die Tollwut, denn Staupe und
Tollwut können ähnliche Symp-
tome haben - zum Beispiel eine
fehlende Scheu vor Menschen.
Zum Glück ist die Bundesrepu-
blik Deutschland seit 2009 toll-
wutfrei“, so der Amtstierarzt
Dr. Thomas Mönig. „Wir müs-
sen aber wachsam bleiben und
verendete Füchse gründlich un-
tersuchen, um festzustellen,
welche Erreger letztlich um Tod
geführt haben. Gerade in der
letzten Zeit sind wir im Rah-
men dieser Abklärungsuntersu-
chungen einigen Staupefällen
auf die Schliche gekommen. Ich
bin froh, dass es genau wie bei

der Tollwut auch gegen die
Staupe wirksame Impfstoffe für
unsere Hunde gibt.“
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.
Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten
er eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist. Lin-
da-Apotheker Matthias Fischer
aus Ostenfeld bei Husum spricht
sich für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
ten aus: „Dieser Beruf bringt ein
wirklich spannendes und breit

gefächertes Betätigungsfeld mit
sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege.
(djd)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) machen Er-
krankungen des Muskel-Skelett-
Systems den größten Anteil an
den Arbeitsunfähigkeits-Tagen
aus. Mehr als 20 Prozent aller
Fehltage gehen auf Beschwer-
den der Muskeln, Sehnen, Bän-
der und Gelenke zurück. Nicht
nur die Fürsorgepflicht sollte Un-
ternehmen an den gebotenen
Handlungsbedarf erinnern. Es ist
in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und
bei der Arbeit keinen unnötigen,
zusätzlichen Belastungen aus-
gesetzt werden.
Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,
verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de

(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Präven-
tion von Muskel-Skelett-Er-
krankungen sind vielfältig. Be-
ratung und Schulungen gehö-

ren hier genauso dazu wie ar-
beitsplatzbezogene Maßnah-
men. Dabei sollte deren Um-
setzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnah-
me wird in aller Regel von den
Beschäftigten besser akzep-

tiert, wenn diese an der Ver-
besserung beteiligt werden und
mitgestalten können. In vielen
Fällen liegt eine Problemlösung
auch bereits als Idee in den
Köpfen der Beschäftigten vor.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Ess-
besteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/588110

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Str. 2B, 53797 Lohmar (Birk), 02246/913650

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/9573400

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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